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SCSSCH un: verstaubt, in den alten Pfarrhofbüchereien, die als Erb-
stüuück Vo organger übernommen und getreulich dem Nachfolger
hinterlassen werden. W er gedacht, daß dieses uch 1933
ınveräandertem eudrtrTuc auferscheinen wurde? In einer Zeıt völlıgen
Umbruches, dıe Seelsorge, auch auf dem Lande, NECEUEC Wege suchen
muß, dıe Menschen VOoO eute mıiıt dem Christentum heranzu-
kommen? ber der Herausgeber nıcht NUr, . auch das Wiener Seel-
sorgeinstitut, In dessen Auftrag die Neuausgabe erfolgte, und eın be-
rufener Fuührer 1mMm Geisteskampf der Gegenwart, Professor Pihegler,
der das Geleitwort schrieb, sınd gleichwohl uüberzeugt, daß der gute
qalte als auch den Seelsorgern von eute etwas sen hat
Und hat inNnan das uch In tıllen Stunden besinnlich durchgelesen,
wıird INa sich gern diesem Werturteil anschließen Allerdings, wWer

schillernde Gedanken, Geistesblitze, großzügıge Reformvorschläge De1l
als SUC. wıird enttäuscht eın ber eın sinn1ıges frommes Gemut,

tiefe Menschenkenntnis und reiche Lirfahrung, ine seltene eob-
achtungsgabe, mıiıt feinem Humor gepaart, spricht Au em, W as als
ber dıe Person des Seelsorgers, über Predigt und Katechese, Beicht-
SIn und Krankenbesuch, Sakramentenspendung un: Gestaltung des
Gemeinschaftsgottesdienstes, über das Priıyatleben und den ausha
der Pfarrseelsorger ın diesen schlichten, N: auft die Praxıs eingestell-
ten Erwägungen bletet Es ist zumeist zeıtlos und darum immer zeıt-
nahe. Mancher Abschnitt freilich mutet un eute wıe eın Idyll
AUuUusSs TOßvaters Jugendtagen Der auch das ist für dıe Ge-
schıchte der Seelsorge interessant. Man lege Iiwa neben als den
„Leitfaden für cie in den Erblanden vorgeschriebenen deutschen
Vorlesungen ubDer die Pastoraltheologie” VO  - Franz Giftschütz (Wien
1785 un spüre dem tarken Eiinfiluß Saılers nach, der mıiıt Jaıs nicht
Nur geistesverwandt, sondern uch persönlich befreundet War.
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in ziemlıch umfassender Weıse wırd hiler zunächst unter reicher
Ausnützung der neuesien Literatur behandelt Mann und Frau nach
iıhren gottgegebenen Eıigenarten, iıhre Sendung 1m Gottesreiche;
Liebensstande der Lhe ist besonders beachten, W as der Verfasser
über die Gefahren der Ehe für Mannn und Tau sagt. LSs olg die are
Zeichnung des eges ZUu Ehe für Jung-Mann und Jung-Frau. Die Be-
handlung der körperlichen und seelıschen Reife des jungen Menschen
cheınt mM1r  \ besonders geglückt sein Endlich werden die wechsel-
seıtıgen Beziehungen zwıschen Jungfräulichkeit und Ehe ausgewlesen.
Zur besseren Brauchbarkeit für den praktıschen Seelsorger möchte
1an hıe und da eıne populärere KForm der Darstellung wuünschen.

Der Lebensraum Vo  w ihe und Familie. Von Dr oSse Beelcing.(132.) Preis und Verlag wiıie oben.
KEıne grundlıche, g  €  auf neuester Literatur ußende Darstellung des

dreiıfachen Lebensraumes der Familhie: Heim, eimat und Volk, Reh-
10N und Kıirche. Es ist keine Sanz eichte Lektüre, dieses Buch; der
Seelsorger wird studieren mussen. egen der durchsichtigen Gliede-
rung eignet sich sehr gut als Vorlage Vorträgen der als Unter-
lage Aussprachabenden. Gebildeten Katholıken wird Inan mitgroßem Nutzen ın die Hand geben können.


